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Gymnasiale Oberstufe

Ziele:
Allgemeine Studierfähigkeit

Vorbereitung auf die Berufswelt

Abschlüsse:
Nach der 10: Mittlerer Schulabschluss

Nach der 11: Fachhochschulreife (schulischer Teil)
dazu ein mindestens einjähriges Praktikum oder eine 
mindestens zweijährige Berufsausbildung

Nach der 12: Allgemeine Hochschulreife



Organisation des Unterrichts

Sekundarstufe I Oberstufe (Sek. II)

Klassenverband Wechselnde Kursgruppen

Klassenlehrer Beratungslehrer

Einheitliche 
Stundenpläne für die 

ganze Klasse

Jeder Schüler hat einen individuellen 
Stundenplan aus Grundkursen (3-

stündig) und (ab Q 1) Leistungskursen
(5-stündig)



Stufe 10 (E)

Stufe 11 (Q1)

Stufe 12 (Q2)

Abitur

Der Weg zum Abitur

Versetzung nach 11 (letzte Versetzung)

Zulassung

Qualifikationsphase
(2 LK + 8 GK)

Einführungsphase (12 GK)

Abiturprüfung in 2 LK und 2 GK

• Anzahl zu belegender Stunden in der 
OS: minimal 102 oder darüber

• Durchschnittliche Wochenstundenzahl in 
der OS: min. 34



Fächer in der Oberstufe am Fabritianum

Aufgabenfeld I: Sprache, Kunst, Musik

Deutsch Chinesisch (nur als AG)
Englisch Französisch (alt oder neu) Latein (alt oder neu)

Musik Kunst

Aufgabenfeld II: Gesellschaftswissenschaften

Geschichte Erdkunde Philosophie
Sozialwissenschaften Pädagogik

Aufgabenfeld III: Mathematik, Naturwissenschaft

Mathematik
Physik Biologie Chemie

Informatik Technik

Fächer ohne Aufgabenfeld

Kath. Religion Ev. Religion Sport



Die Fächerbelegung in der Oberstufe (Pflichtkurse)
Fach Nr. 10 (EP) 11 (Q1) 12 (Q2)

1 Deutsch 
2 Kunst oder Musik (Mui, Muv) (freiwillig)

3 Aus der Sek. I fortgeführte Fremdsprache (E, F, L)

4 Durchbelegte Gesellschaftswissenschaft (Ek, Ge, Sw, Pl, Pa)
evtl. Zusatzkurse GeZ und/oder SwZ

5 Mathematik
6 Durchbelegte Naturwissenschaft (Bi, Ph, Ch)

7 Religion (ersatzweise Philosophie) (freiwillig)

8 Sport
9 (Fremdsprache) 2. Fremdsprache (E, F, L, Fneu, Lneu)

9
(Naturwissenschaft)

2. Naturwissenschaft (BI, PH, CH, IF, TC)

10 Wahlfach bzw. Vertiefungs-
kurs z.B. in D, M, E Projektkurs (z.B. NW, Sport)

11+12 (Wahlkurs)



Wer muss welche Zusatzkurse belegen?

Bedingungen:
1. Eine Gesellschaftswissenschaft (GE, 

SW, EK, PL, PA) muss von EP1 bis 
Q2.2 durchgehend belegt werden!

2. In der Qualifikationsphase (11 und 
12) muss jeder, in zwei aufeinander
folgenden Halbjahren, GE und SW 
belegen. In der Regel als Zusatzkurse
in Q2.

3. Wer Philosophie als durchgehend 
belegte Gesellschaftswissenschaft 
gewählt hat, kann PL nicht gleich-
zeitig als Ersatzfach für Religion 
wählen. Er muss dann ein weiteres 
Fach aus dem gesellschaftswissen-
schaftlichen Feld wählen.

Beispiele:
EP1 EP2 Q1.

1
Q1.

2 Q2.1 Q2.2

EK EK EK EK EK EK

SWZ SWZ

GEZ GEZ

PL PL PL PL



Leistungsbewertung

Mündliche 
Kurse

2 Quartalsnoten
(„Sonstige Mitarbeit“)

è Halbjahresnote

Schriftliche
Kurse

1 (nur in 10.1 oder in 
Q.2.2 beim 3. Abitur-
fach) oder i.d.R.
2 Klausurnoten +
2 Quartalsnoten
(„Sonstige Mitarbeit“)

è

Halbjahresnote



Klausuren in der Einführungsphase (pro Halbjahr)

Fach Anzahl Dauer
in Minuten

Deutsch 2 90 Pflicht

Jede fortgef. Fremdsprache 2 90 Pflicht

Jede neue Fremdsprache 2 45-90 Pflicht

Mathematik 2 90 Pflicht

Eine Gesellschaftswiss. 1-2 90 Pflicht

Eine Naturwiss. (BI, PH, CH) 1-2 90 Pflicht

Weitere Fächer 1-2 90 freiwillig
Ein Wechsel der Schriftlichkeit ist nur nach dem Halbjahr möglich und muss dem Beratungslehrer 
mitgeteilt werden. Dies gibt Schülern die Möglichkeit, in mehreren Natur- bzw. Gesellschafts-
wissenschaften Klausuren zu schreiben.



Nr. Standardbelegung Bilinguale Belegung Std.

1 Deutsch 3
2 Kunst oder Musik 3
3 Fortgef. Fremdsprache Englisch („Normalkurs“) 3
4 Gesellschaftswissenschaft Erdkunde bilingual* 3
5 Mathematik 3
6 Biologie oder Physik oder Chemie 3
7 Religion (Philosophie) 3
8 Sport 3
9 2. Fremdsprache oder 2. Naturwissenschaft 3

Summe 27

Wahlbereich * Im bilingualen Profil verpflichtend!

Oberstufe EF (Standardlaufbahn vs. Bilingual)
Pflichtbereich



Oberstufe EF (Standardlaufbahn vs. Bilingual)

Pflichtbereich

Nr. Standardbelegung Bilinguale Belegung Std.

10 Latein (Latinum) 3
11 Wahlkurs Geschichte bilingual* 3
12 Wahlkurs Weitere FS/NW/GS oder VK 3

Summe 36

* Im bilingualen Profil verpflichtend!

Wahlbereich



Möglichkeiten eines Auslandsaufenthaltes

Bei halbjährlichen Auslandsaufenthalten wird die Schullaufbahn nach Rückkehr im jeweils folgenden Halbjahr 
fortgesetzt.
Auslandshalbjahr im
1. Halbjahr EP: Mittlerer Schulabschluss und Latinum können am Ende der Einführungsphase (regulär) 

erworben werden (durch Versetzung bzw. ausreichende Leistungen im Fach Latein).
2. Halbjahr EP Erwerb des mittleren Schulabschlusses nach erfolgreichem Durchgang durch das 1. Jahr der  

(oder) ganzjährig: Qualifikationsphase. Latinum: entweder externe Prüfung, oder Teilnahme am Unterricht der 
Jgst. 10



Wahlbedingungen für die Abiturfächer 

2. Die 4 Abiturfächer müssen die 3 Aufgabenfelder abdecken.
Ø Das erste Feld kann nur von Deutsch oder einer Fremdsprache (auch neu) abgedeckt werden
Ø Das zweite Feld kann im Abitur durch Religion ersetzt werden
Ø Sport kann kein Abiturfach sein (an unserer Schule)

5. Einer der beiden Leistungskurse muss eines der folgenden Fächer sein:
Deutsch      aus der Sek.I fortgeführte Fremdsprache (E, F)
Mathematik Naturwissenschaft (Bi, Ph, Ch)

1. Jeder hat 4 Abiturfächer
2 Leistungskurse (schriftliche Prüfung)
1 Grundkurs (schriftliche Prüfung)
1 Grundkurs (mündliche Prüfung)

3. Alle Abiturfächer müssen ab EP belegt werden.

4. In allen Abiturfächern müssen spätestens ab Q1 Klausuren geschrieben werden.

2. Unter den 4. Abiturfächern müssen zwei der  
Fächer Deutsch, Mathematik und  fortge-
führte Fremdsprache sein.

6. Die beiden Leistungskurse sind automatisch die ersten beiden Abiturfächer. Als 3. und 4. 
Fach kommt jedes weitere in Betracht*, allerdings erfolgt eine Festlegung erst zu Beginn 
von Q2.1. Die schriftliche Belegung dieser Fächer von Q1.1 an wird jedoch vorausgesetzt.
* Sofern oben genannte Wahlbedingungen erfüllt wurden.



7. Die zuvor genannten Regelungen (Abdeckung der 3. Aufgabenfelder, 2 aus 3 Regel) 
haben weitreichende Konsequenzen für die Wahl der Abiturfächer und müssen gut 
bedacht werden. 
Im Folgenden werden bst. Kombinationen näher erläutert bzw. ausgeschlossen:
Ø Die Wahl von Kunst oder Musik erfordert Mathematik als Abiturfach.
Ø Die Wahl zweier Gesellschaftswissenschaften (einschließlich Religion) wie auch zweier 

Fremdsprachen  erfordert ebenfalls Mathematik.
Des Weiteren sind folgende Fächerkombinationen ausgeschlossen:
Ø Die Wahl zweier Naturwissenschaften (dies gilt auch für die Kombination von NW und 

Informatik!)
Ø Die Kombination von Naturwissenschaft und Musik oder Kunst.
Ø Sport als Abiturfach steht an unserer Schule nicht zur Wahl.

In der Q 1/Q 2 sind mindestens 8 Grundkurse und 2 Leistungskurse zu wählen.

Wahlbedingungen für die Abiturfächer –
Sonderregelungen 



Rechtskunde AG

• 12 Doppelstunden ab Anfang September 2021
• immer dienstags, von 13.40-15.00
• kostenlos durchgeführt von Herrn RA Böning
• schülerrelevante Rechtsfragen werden behandelt, Verhaltenstipps werden 

gegeben; Über Einstiegsvideos werden Fragestellungen initiiert

Inhalte

Zivilrecht Strafrecht

• Geschäftsfähigkeit
• Verträge (Handy, 

Fitnessstudio) 
• Beispiele aus dem Leben: 

Fahrradunfall und seine 
Konsequenzen

• Gefahren im Internet: 
Urheberrechtsverletzungen

• Grundlagen
• Körperverletzung und 

seine Konsequenzen
• Notwehr
• Diebstahl im Kaufhaus: 

Was dürfen 
Ladendetektive?



Versetzung in die Qualifikationsphase (Q1)

Es werden genau 10 Kurse gewertet, 9 Pflichtkurse und 1 Wahlkurs !

Alle Kurse „4“ oder besser   =>  versetzt !

Fächergruppe I Sonstige Fächer

D, M, eine fortg. FS alle übrigen

Eine „5“ in den „sonstigen Fächern“   =>  versetzt !

Eine „5“ in der „Fächergruppe I“   =>  Ausgleich durch 3 in FG I nötig !

Nachprüfung:
Ø Nur in einem Fach mit einer „5“

Ø Nur, wenn mit einer Prüfung die Versetzung erreicht werden kann

Ø Nicht möglich, wenn man die EP wiederholt hat



Versetzung in die Qualifikationsphase

Noten FG I 
(M, D, eine FS)

Sonstige 
Fächer

Versetzung Nachprüfung

keine 5 oder 6 ja

einmal 5

5 ja
5, 3 ja

5, 4, 4 3 nein im Fach mit der 5
5, 4, 4 alle 4 nein im Fach mit der 5

zweimal 5

5, 5 nein in einem Fach mit 5
5, 3 5 nein in einem Fach mit 5

5, 4, 4 5 nein im Fach mit der 5 aus FG 
I

5, 5, 3 nein in einem Fach mit 5
5, 5, 4 nein

Keine NP möglich !dreimal 5 nein
einmal 6 nein



Klausuren in Q1 und Q2

Fach Q1.1 Q1.2 Q2.1 Q2.2
Anz. Dau. Anz. Dau. Anz. Dau. Anz. Dau.

1. Leistungskurs 2 3-4 2 3-4 2 4-5 1 4,25 h
2. Leistungskurs 2 3-4 2 3-4 2 4-5 1 4,25 h
3. Abiturfach 2 2-3 2 2-3 2 3 1 3 h
4. Abiturfach 2 2-3 2 2-3 2 3
Neue Fremdsprache 2 2 2 2 2 2-3 1 3 h
Weitere Fächer 2 2-3 2 2-3 2 3

Bedingungen:
1. 1. bis 3. Abiturfach von Q1.1 bis Q2.2 schriftlich!
2. 4. Abiturfach von Q1.1 bis Q2.1 schriftlich!
3. D, M, eine Fremdsprache von Q1.1 bis Q2.1 schriftlich!
4. 2. Fremdsprache oder eine Naturwissenschaft von Q1.1 bis Q2.1 schriftlich (je nach 

Schwerpunkt)
5. Neu einsetzende Fremdsprachen bis Ende Q2.2 schriftlich!



Beispiel einer Schullaufbahn (G8)    Naturwissenschaftlicher Schwerpunkt

Einführungsphase
Qualifikationsphase Abi- Fach Anrechenbare Kurse in Q

Fach EP1 EP2 Q1.1 Q1.2 Q2.1 Q2.2 LK GK

Deutsch 3 3 3 3 3 3 3. 4

Englisch 3 3 3 3 3 3 4

Latein 6 3 3

Kunst 3 3 3 3 3 3 4

Philosophie 3* 3* 3 3 3 3 4. 4

Geschichte 3 3 3* 3* 3 3 4

Sozialwiss. 3 3 3 (ZK) 3 (ZK) 2

Mathematik 3 3 5 5 5 5 1. 4

Biologie 3 3 5 5 5 5 2. 4

Chemie 3 3 3 3 3 3 4

Sport 3 3 3 3 3 3 4

VT E 2 2 2 2

Projektkurs 2 2 2

W-Stunden 35 35 35 35 34 34 104 WS 40 Kurse
* als Ersatz für die Pflichtbelegung in Religion



Beispiel einer Schullaufbahn (G8)                    Sprachlicher Schwerpunkt

Einführungsphas
e

Qualifikationsphase Abi- Fach Anrechenbare Kurse in Q

Fach EP1 EP2 Q1.1 Q1.2 Q2.1 Q2.2 LK GK

Deutsch 3 3 5 5 5 5 2. 4

Englisch 3 3 5 5 5 5 1. 4

Französisch 3 3 3 3 3 3 4

Kunst 3 3 3 3 3 3 4

Geschichte 3 3 3 3 3 3 4

Sozialwiss. 3 3 3 (ZK) 3 (ZK) 2

Erdkunde 3 3 3 3 3 3 4. 4

Mathematik 3 3 3 3 3 3 4

Chemie 3 3 3 3 3 3 3. 4

Religion 3 3 3 3 2

Sport 3 3 3 3 3 3 4

VT M 2 2

Projektkurs 2 2 2

W-Stunden 35 35 36 36 34 34 105WS 42Kurse



Zulassung zum Abitur am Ende von Q2.II

Abiturprüfung

Gesamtqualifikation 
( Durchschnittsnote = Numerus clausus )

Welche Hürden gibt es in der Qualifikationsphase ?

Notenstufe 1+ 1 1- 2+ 2 2- 3+ 3 3- 4+ 4 4- 5+ 5 5- 6

Punkte 15 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 0

Defizit !



Welche Bedingungen muss man für die Zulassung erfüllen? (G8)

• Dabei bringen die Schüler zwischen 35 und 40 Halbjahresjahresergebnisse mit ein.
• In der Summe müssen im Block I (Summe der Ergebnisse aller belegten Grund- und 

Leistungskurse) 200 Punkte erreicht werden. Dabei werden GKs einfach, LKs doppelt 
gewertet.

• Werden 35-37 Kurse eingebracht, dürfen nicht mehr als 7 Defizite darunter sein.
• Werden 38-40 Kurse eingebracht, dürfen nicht mehr als 8 Defizite darunter sein.
• In beiden Fällen darf die Anzahl der LK-Defizite die Zahl 3 nicht übersteigen (Diese 

sind also schon in die maximale Anzahl der erlaubten Defizite mit eingerechnet!)

• Wer die Bedingungen für die Zulassung nicht erfüllt, muss das letzte Jahr der 
Qualifikationsphase wiederholen. Würde dadurch bis zur erneuten Zulassung zur 
Abiturprüfung die Höchstverweildauer von vier Jahren überschritten, muss die Schülerin
oder der Schüler die gymnasiale Oberstufe verlassen. 

• 8 Leistungskurse (Halbjahre) von Q1.1 bis Q2.2 belegen           „Pflichtkurse“

• 30-32 Grundkurse (Halbjahre) von Q1.1 bis Q2.2 belegen         „Pflichtkurse“
Ø Null-Punkte-Kurse zählen als nicht belegt und sind damit nicht anrechenbar! Gleiches gilt für 

Vertiefungsfächer.

Also insg. 
zw. 38-40 
Kursen!



Welche Kurse sind „Pflichtkurse“ für die Zulassung? (G8)

Je 4 Kurse aller Abiturfächer

4 Kurse Deutsch

4 Kurse einer
Fremdsprache

2 Kurse Ku, Mu oder 
Mui

4 Kurse der durchbelegten
Gesellschaftswissenschaft

2 Kurse Ge (evtl. GeZ)

2 Kurse Sw (evtl. SwZ)

2 Kurse Rel. oder Philos.

4 Kurse Mathematik

4 Kurse der durchbelegten
Naturwissenschaft (Bi, Ph, Ch)

Die 2 Kurse aus Q2 
der zweiten
Fremdsprache

Die 2 Kurse aus Q2 der 
zweiten Naturwissenschaft<< oder >>

Sport:
• 4 Kurse belegen
• Bei der Berechnung der Zulassung muss kein 

Sportkurs mit eingebracht werden. 
• Es können jedoch 4 Kurse angerechnet werden.

Projektkurs:
• Das Ergebnis des Projektkurses kann 

mit 2 Kursen in die 
Gesamtqualifikation mit eingebracht 
werden. Für die Zulassung spielt er 
keine Rolle, da er kein Pflichtkurs ist.



Fach Abifach Q1.1 Q1.2 Q2.1 Q2.2 Anr. Kurse

D 4. 5 4 5 5 4

E 3. 10 10 11 12 4

F *7 6* *8 5 4 

Ku 10 9 - - 2

Sw - - 4 4 2

GE LK 2 6 5 4 4 4

M LK 1 10 10 8 9 4

Ch 6 3 7 9 4

Ph 12 11 12 12 4

Er 9 9 - - 2

SP 10* *12 *12 *12 4

PK-PH 6 6 2

Summen 40

Belegte K.= 40/ für Zul. Benötigt: 
35 (27 GK+8 LK) Block I

Berechnung der Zulassung (Basis 27 Grundkurse, wovon 20 verpflichtend 
sind sowie 8 Leistungskurse) - NW-Schwerpunkt, Zulassung erteilt

1. Prüfung, ob 38 Kurse 
anrechenbar sind.

2. Festlegung der 35 
Pflichtkurse (rot+*)

3. Feststellung, ob 
Defizitgrenze 
überschritten -> nein

4. Berechnung 
Punktedurchschnitt: 

a) LK = 56 Pkt x 2 = 
112P

b) GK= 240
c) Summe: 352
d) Durchschnitt: 352 

(LKs zählen doppelt) 
= 8,2 P

5. Verbesserung des 
Durchschnitts: Prüfung, 
ob weitere Kurse über 
dem Durchschnitt liegen 
(nein)
6. Normierung auf 40 K.:
(352:43) x 40 = 327P

rot= einzubringende Pflichtkurse, * = zusätzliche eingebrachte Kurse zum Erreichen der 35 Pflichtkurse



Fach Abifach Q1.1 Q1.2 Q2.1 Q2.2 Anr. Kurse

D LK 2 5 6 2 4

E 4. 5 5 5 5 4

F 5* 5* 3 4 4

Ku 6 5 - - 2

Sw LK 5 1 5 5 4

Ge - - 3 3 2

M 3. 5 5 6 7 4

Bi 7* 0 4 4 3

Ch 6 7 7 5 4

Er 7 5 - - 2

SP 6* 6* 5* 6* 4

PK-BI 5 5 2

Summen 34 34 33 33 39

Belegte K.= 39/ für Zul. Benötigt: 
35 (27 GK+ 8LK) Block I

Berechnung der Zulassung (Basis 27 Grundkurse, von denen 20 verpflich-
tend sind sowie 8 Leistungskurse) - SP-Schwerpunkt, Zulassung nicht erteilt

1. Prüfung, ob 38 Kurse 
anrechenbar sind (39)

2. Festlegung der 35 
Pflichtkurse (fett)

3. Feststellung, ob 
Defizitgrenze 
überschritten -> nein*

4. Berechnung 
Punktedurchschnitt: 

a) LK = 31 P x 2 = 62P
b) GK= 144
c) Summe: 206
d) Durchschnitt: 206:43 

(LKs zählen doppelt) = 
4,8 P

5. Verbesserung des 
Durchschnitts: Prüfung, ob 
weitere Kurse über dem 
Durchschnitt liegen 
(2x PK-Bi = 10 P.)
206+10 = 216
6. Normierung auf 40 K.:
(216:45) x 40 = 192P

rot= einzubringende Pflichtkurse, * = zusätzliche eingebrachte Kurse zum Erreichen der 35 Pflichtkurse
*Defizitgrenze nicht über-
schritten, da Bio nicht zählt!



Die Facharbeit in der Q1

• Jeder Schüler schreibt in einem schriftlichen Fach eine Facharbeit. 
(Falls ein Schüler in einem nicht schriftlichen Fach eine Facharbeit schreiben will, muss 
er dieses 1. Hj. lang schriftlich belegen und somit auch die 2. Klausur mitschreiben!)

• Die Facharbeit ersetzt die 1. Klausur in Q1.2 in diesem Fach. 
• Die Facharbeit hat einen Umfang von 8 bis 12 Seiten.
• Jeder Lehrer betreut max. 5 Facharbeiten
• Da bst. Fächer/ Kollegen immer stärker bei der Wahl der Facharbeit 

frequentiert werden, muss jeder Schüler eine Zweit- und Drittwahl 
angeben. Im Fall von Überbelegung entscheidet dann das Los.

• Für Schüler, die einen Projektkurs belegt haben, entfällt die 
Verpflichtung zur Erstellung einer Facharbeit, da sie am Ende des PKs 
eine ausführliche Dokumentation ihrer Arbeitsergebnisse vornehmen 
müssen, was dem Umfang einer Facharbeit gleich kommt.

• Genaue Vorgaben  zur Facharbeit findet Ihr auf unserer Homepage 
unter der Rubrik Sekundarstufe II (6 Seiten pdf).



Projektkurse – Zugangsvoraussetzungen/ Wertung

• Projektkurse dienen der Förderung motivierter und engagierter Schüler, die 
Interesse an einem Gegenstand haben, der so im Regelunterricht des Leitfachs 
nicht behandelt würde.

• Es können nur solche Schüler an einem Projektkurs teilnehmen, die im 
angegebenen Leitfach im Allgemeinen gute bis sehr gute Leistungen erbracht 
haben und die gewillt sind, selbständig und in Gruppen ihre Lernprozesse zu 
organisieren und ein Produkt zur erstellen, welches am Ende des Kurses der 
Öffentlichkeit präsentiert werden kann.

• Zudem wird eine ausführliche Prozess- und Ergebnisdokumentation erwartet. 
Klausuren werden im Projektkurs nicht geschrieben.

• Am Ende des Projektkurses wird eine Jahresnote erteilt, die in zweifacher 
Wertung in die Gesamtqualifikation mit eingebracht werden kann, oder – bei 
besonderer Exzellenz des Ergebnisses (und gleichzeitigen Teilnahme an einem 
bundesdeutschen Wettbewerb) – auch als besondere Lernleistung (5. 
Abiturfach) gewertet werden kann.



• Da Projektkurse auch das Ziel einer Förderung von Exzellenz haben, kann nicht 
jeder Schüler an jedem Projektkurs teilnehmen, da eine Teilnahme an ein 
Leitfach wie auch an gute Leistungen in diesem gebunden ist.

• Im Zweifelsfall findet ein Beratungsgespräch mit dem Lehrer des gewählten 
Projektkurses statt, welches die Möglichkeiten einer Teilnahme erörtert.

• Einen Rechtsanspruch auf die Teilnahme an einem best. Projektkurs gibt es 
nicht.

• Da die Anzahl der verfügbaren Plätze in den einzelnen Projektkursen begrenzt 
ist, geben die Schüler auf dem Wahlzettel eine Zweitwahl an. Die Schüler 
werden den entsprechenden Kursen dann zugeordnet.

• Vor der Wahl sollten sich die Schüler die genaue Beschreibung der Inhalte und 
Ziele des Projektkurses an dem sie Interesse haben genau durchlesen. Diese 
finden sich auf unserer Homepage unter der Rubrik SII - Projektkurse



• Erstes und zweites Abiturfach sind die zu Beginn von Q gewählten 
Leistungskursfächer. Dabei muss das erste Abiturfach eine aus der SI 
fortgeführte Fremdsprache, Deutsch, Mathematik oder eine 
Naturwissenschaft sein.

• Die 4 Abiturfächer müssen die drei Aufgabenfelder abdecken.
• Das Aufgabenfeld I kann nicht durch Kunst oder Musik abgedeckt 

werden, sondern nur durch Deutsch oder eine Fremdsprache.
• Religion kann im Abitur das Aufgabenfeld II ersetzen.
• Die Wahl von Kunst oder Musik als Abiturfach, zieht zwingend die Wahl 

von Mathematik als Abiturfach nach sich. Gleiches gilt, wenn zwei 
Fremdsprachen oder zwei Gesellschaftswissenschaften Abiturfächer 
sein sollen.

• Zwei Naturwissenschaften können gleichzeitig nicht Abiturfach sein, 
ebenso wenig wie die Kombination von Naturwissenschaft und Kunst/ 
Musik.

Zur Erinnerung: Wahlbedingungen für die Abiturfächer



• Insgesamt müssen in Q2 mindestens 8 (7) Grundkurse belegt werden (inkl. 
Zusatzkurse). Wer 8 Grundkurse weiterhin belegt, muss diese auch bis zum 
Abitur durchnehmen (Abwahl nach Q2.1 nicht möglich!). Weiterbelegung ist 
auch nur dann möglich, wenn dies in die Blockung passt).

• Abgewählt werden können Kunst/ Musik/ Religion (Belegungsverpflichtung 
nach Q1 erfüllt!), wenn diese keine Abiturfächer sind.

• Sport muss bis Q2.2 einschließlich belegt werden. 
• Wer Sowi/ Geschichte bereits belegt hat, braucht in diesen Fächern keinen 

Zusatzkurs mehr belegen.
• Wenn Philosophie Abiturfach ist, dann müssen mindestens 2 Kurse 

Geschichte, 2 Kurse Sowi, 2 Kurse Religion und 4 Kurse Philo belegt worden 
sein (also insgesamt 10 Kurse im 2. Aufgabenfeld inkl. Religion). Dabei kann 
die Belegung von Geschichte/ Sowi in Q1 nicht gleichzeitig als Religionsersatz 
(2 Kurse) angerechnet werden. Somit müssen GE/ SW ggf. in Q2 weiterbelegt 
werden, um die SW/ GE-Belegungsverpflichtung zu erfüllen.

Abwahl von Fächern beim Übergang von Q1.2 nach Q2.1



Beispiel einer Schullaufbahn (G8)      Sprachl. Schwerpunkt

Einführungsphas
e

Qualifikationsphase Abi- Fach Anrechenbare Kurse in Q

Fach EP1 EP2 Q1.1 Q1.2 Q2.1 Q2.2 LK GK

Deutsch 3 3 5 5 5 5 2. 4

Englisch 3 3 5 5 5 5 1. 4

Französisch 3 3 3 3 3 3 4

Kunst 3 3 3 3 (3) (3) 4

Geschichte 3 3 3 3 (3) (3 ) 4

Sozialwiss. 3 3 3 (ZK) 3 (ZK) 2

Erdkunde 3 3 3 3 3 3 4. 4

Mathematik 3 3 3 3 3 3 4

Chemie 3 3 3 3 3 3 3. 4

Religion 3 3 3 3 - - 2

Sport 3 3 3 3 3 3 4

VT M 2 2

Projektkurs 2 2 2

W-Stunden 35 35 36 36 34 34 105WS 42 (40) Kurse

Abwahl von Fächern nach Q1

Außer Religion kann noch ein weiterer geklammerter Kurs abgewählt werden, mehr jedoch nicht (mind. 7 GKs!) in Q2. 



Beispiel einer Schullaufbahn (G8)          NW-Schwerpunkt

Einführungsphase
Qualifikationsphase Abi- Fach Anrechenbare Kurse in Q

Fach EP1 EP2 Q1.1 Q1.2 Q2.1 Q2.2 LK GK

Deutsch 3 3 3 3 3 3 3. 4

Englisch 3 3 3 3 3 3 4

Latein 6 3 3

Kunst 3 3 3 3 (3) (3) 4

Philosophie 3* 3* 3 3 3 3 4. 4

Geschichte 3 3 3* 3* 3 3 4

Sozialwiss. 3 3 3 (ZK) 3 (ZK) 2

Mathematik 3 3 5 5 5 5 1. 4

Biologie 3 3 5 5 5 5 2. 4

Chemie 3 3 3 3 3 3 4

Sport 3 3 3 3 3 3 4

VT E 2 2 2 2

Projektkurs 2 2 2

W-Stunden 35 35 35 35 34 34 104 WS 40 (38) Kurse
* als Ersatz für die Pflichtbelegung in Religion (Klammerkurse) können abgewählt werden

Abwahl von Fächern nach Q1



Die Punktwertung im Abitur

Mühle 2012

• Insgesamt können im Rahmen der Gesamtqualifikation 900 Punkte erreicht 
werden (entspricht einer 1+) (600 Punkte in Block I und 300 P in Block II).

• Im Abiturbereich können maximal 300 Punkte erreicht werden (4 Prüfungs-
fächer mit jeweils maximal 75 Punkten, entspricht 5x15P).

• Dabei müssen im Abiturbereich (Block II) mindestens 100 Punkte erreicht 
werden (somit müssen in jedem Fach mindestens 5 Punkte erreicht werden).

• Dabei geht jedes Fach in 5-facher Wertung mit in Block II ein. Bezogen auf 
das vorherige Beispiel bedeutet dies: 5x 5 P = 25 P x 4 Fächer= 100 P.

• Zudem müssen mindestens 2 Fächer mit jeweils 25 Punkten abgeschlossen 
werden, darunter muss mindestens ein LK sein (Innenbindung).



Die Punktwertung im Abitur II

• Bei Einbringung einer besonderen Lernleistung, werden die Gewichtungen 
entsprechend angepasst.

• Besondere Lernleistung = 5. Abiturfach -> alle Fächer werden somit nur 4-
fach gewertet. Es stehen daher max. 60 Punkte pro Fach zur Verfügung (4x15 
= 60/ 5x60 = 300P!)

• Bei der sogenannten Innenbindung sind jetzt 20 Punkte nachzuweisen.



Abitur
Schriftl. Mündl. Punkte (x5)

M (LK) 7 35
BI (LK) 3 15

E 4 20
EK 10 50

120 bestanden

Abitur
Schriftl. Mündl. Punkte (x5)

M (LK) 4 20
BI (LK) 4 20

E 6 30
EK 10 50

120 nicht best.*

Die Punktwertung im Abitur - Beispiele

* Innenbindung 
nicht erfüllt (ein 
LK muss 5P haben) 
-> Mündliche 
Bestehensprüfung
in beiden LKs, bis 1 
LK auf 25 Punkte 
kommt. (Wertung 
von schriftl. zu mdl 
= 2:1)



Abweichungsprüfungen
• Weicht ein Klausurergebnis um 4 oder mehr Punkte von der Vornote* in einem 

Abiturfach ab, so muss sich der Schüler einer mündlichen Prüfung in diesem Fach 
unterziehen.

• * Durchschnittsnote der Kursabschlussnoten von Q1.1-Q2.2 (z.B. Vornote: 11P, 
Klausurnote = 7P -> Abweichungsprüfung wird angesetzt)

Bestehensprüfungen
• Wurden in der Abiturprüfung keine 100 Punkte erreicht oder wurde die 

Innenbindung verfehlt, muss sich der Schüler einer mündlichen Prüfung in allen 
3 schriftlichen Fächern unterziehen. Dabei werden jedoch nur so viele 
Prüfungen durchgeführt, bis der Schüler die 100 Punkte erreicht und damit das 
Abitur bestanden hat bzw. die Innenbindung erfüllt wurde. Auf eigenen Wunsch 
kann der Schüler jedoch auch weiter geprüft werden.

Freiwillige Prüfungen
• Schüler, die durch Zugewinn von wenigen Punkten ihre Durchschnittsnote 

verbessern können, können sich zu einer mdl. Prüfung freiwillig melden.
• Sollten diese Prüfungen misslingen, verringert sich zwar möglicherweise die 

Gesamtpunktzahl der Gesamtqualifikation, nicht jedoch die Durchschnittsnote.
• Bei allen Prüfungen werden die Ergebnisse im Verhältnis von 2:1 (schriftlich zu mündlich) gewertet.

Prüfungen im 1.-3. Fach



• Donnerstag, 25.03.2021: Letzte verpflichtende Informationsveranstaltung im PZ, 
6. Stunde (bzw. online) Regelungen des Abiturs (Anwesenheitspflicht)!

• Donnerstag, 22.04.2021: Letzter Unterrichtstag der Q 2; 11:00 Uhr im PZ: 
Allgemeine Infos zum Abiturverfahren (Anwesenheitspflicht), ab 12 Uhr -> 
Ausgabe der Zulassungen durch den Schulleiter; letztmalige Beratung der Schüler 
durch Beratungslehrer (Räume werden durch Aushang noch bekannt gegeben)

• 23.04. - 04.05.21: Abiturklausuren
• 07.05. - 20.05.21: Nachschreibtermine
• Mündliches Abitur 4. Fach: Fr., 14.05. nach Christi Himmelfahrt (ganztägig; 

Studientag) sowie am 17.05. - 18.05.21 (jeweils nachmittags) 
• Es gibt keine Sonderwünsche für Prüfungen an bst. Terminen!
• Bekanntgabe der Prüfungsergebnisse durch den Schulleiter: 01.06.21 -> 12 Uhr
• Bis Mittwoch, 02.06. -> 12 Uhr -> Anmeldung zur freiwilligen Abiturprüfung
• 15. bis 17.06. : Mdl. Prüfungen im 1. – 3. Fach (Bestehens- und freiwillige 

Prüfungen)
• Ausgabe der Abiturzeugnisse: Samstag, 26.06., 11:00 Uhr 
• Abiball: ?    2021 im ?

Ablauf des Abiturs 2021



Wie geht es weiter für den Jg. 9? 

- Bitte Broschüren mitnehmen downloaden: „Die gymnasiale Oberstufe“ 
vom Ministerium für Schule und Weiterbildung des Landes NRW 
(Stand: 10/2020) sowie von der Landeselternschaft der Gymnasien in 
NRW e.V. (Stand: 02/2021)

- Infos für die „bilis“ auf Anfrage durch Frau Dr. Richter
- Donnerstag, 11.03.2021 (15:30 – 16:30 Uhr): Infoveranstaltung für die 

Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufe 9 a+b (mit Vorstellung der 
6 neuen Fächer)[ für 9 c+d am Freitag, 12.03. von 14:30 – 15:30 Uhr] 

- Bis Dienstag, den 23.03.2021 Abgabe und Besprechung der LuPO-
Wahlzettel bei der/dem Beratungslehrer/in (Termine vgl. Aushang)

- Ende EF: Verbindliche Wahl der Leistungskurse
- Ende Q 1/Anfang Q 2: Verbindliche Wahl der Abiturfächer

Herzlichen Dank für ihre Aufmerksamkeit !


